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Dctcbricbfen aus 6er Berwalfung
Das Treudienftebrenzeicben in Gold ( für 40jäbrige Dienftzeit ) er =

bielten : fyäzer Richard Reumann , Rendant Karl Scbarffen =
berg , Oberftudiendirebtor i . R . JDaltber JllicbaeHs .

Das Treudienftebrenzeicben in Silber ( für 25jäbrige Dienftzeit ) er =
bielten : Rentmeifter friß JDiegand , Büroleiter Otto T b i c m ,
JPaurer Oermann S cb m i e d e 1.

*

Hm Pfingftfonnabend, dem ll . rnai , ftarb im gefegneten Filter non
85 Jahren der Oausmeifter und Pförtner i . R .

Oermann Göbel
mit ibm ift einer der Treueften unter den Treuen für immer non

uns gegangen , ein mann , der im Oerzen und im mund nieler Schüler *
generationen fortlebt und fortleben mird . einer , den die alten Cateiner
und Budenfcbüler , roenn fie nacb langer Zeit , zur Feier ihres 25jäl ) =
rigen , 40 = oder 50jäbrigen Hbiturs bierberbamen , nie oergaßen auf =
zufueßen , um mit ibm non den alten Zeiten zu plaudern . Oermann
Göbel mar am 7 . Juni 1854 in Oalle geboren . Seiner militärpfliebt
genügte er in Glogau in Schienen , und er zeigte fpäter als ehemaliger
Tambour der Scbülermufibbapeile fein befonderes Jntereffe . 1883 trat
er als Bote der Buchhandlung in den Dienft der franebefeben Stif =
tungen , denen er bis zum Cebensende treu blieb . 1889 barn er als
Diener an die Penfionsanftalt , 1893 als Scbuldiener ( Oausmeifter )
an die Catina , 1903 zu den Klaffen im Pädagogium bis zu deren Der =
einigung mit den Catinablaffen in der neuen Catina 1907 . für Heben
) abre tat er nun roieder Dienft in der Penfionsanftalt , um non 1914
ab als Pförtner den Hus = und Eingang an der Hpotbebenpforte zu
übermacben , bis er im Jahre 1928 in den Rubeftand trat . ) n jeder
Stellung beroäbrte Heb feine mufterbafte Pflichttreue und Gemiffen =
baftigbeit . E . I . P .

*

Hm 31 . mai 1940 folgte ihm im Tode der Oausmeifter i . R .
max Cosba

Geboren am 28 . Januar 1871 in Giebicbenftein , trat er 1899 in den
Dienft der franebefeben Stiftungen , zunäcbft als Bote der Bucbband =
lung . Dom 1 . Obtober 1906 bebleidete er dann bis zum 31 . JRärz 1935
die Stelle des Oausmeifters an der Catina . )T)ie fein Dorgänger ner =
roaltete er fein Hmt mit größter Zunerläffigbeit und Treue , namentlich
toll ibm feine Oilfe bei den feit 1921 Heb jährlich miederboienden
mitteldeutfcben Scbulmettbämpfen nicht nergeffen fein , bei denen er
ftets in einer Pacht das ganze Schulgebäude fäuberte und mieder in
Ordnung brachte , mit großer Gebe pflegte er fein bleines Gärtcßen .
Hucb nach feiner Penfionierungmar er unabläffig tätig . €r erlag
einem Gallen = und Ceberleiden am 31 . JTlai 1940 . €bre feinem Hn =
denben !
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